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Vorwort

(Laura Radschun) Die Krokusse sprießen, erste sonnige Tage locken 
an die frische Luft, den Hobbygärtners kribbelt es bereits in den 
Fingern - der Frühling naht mit großen Schritten. Doch auch wenn die 
Vorfreude groß ist, allzu viel wird wohl auch in diesem Sommer noch 
nicht stattfinden können. Geplante Feste und Veranstaltungen der 
Vereine stehen nach ersten Lockerungen und großen Impfhoffnungen 
wieder sehr auf der Kippe. Wie eine Seifenblase erscheinen derlei 
Planungen des dörflichen Beisammenseins in diesen Zeiten – man 
rechnet fast schon jeden Augenblick mit ihrem Zerplatzen. Aber 
ebenso schön und schillernd sind sie eben auch, solange sie bestehen. 
Für unsere kleinsten Mitbürger zumindest ist ein fröhliches und 
weitestgehend unbefangenes Miteinander wieder möglich: In der 
Spielstunde wird seit Februar wieder gelacht, getanzt, gesungen und 
vor allem miteinander gespielt. Was hinter verschlossenen Türen in 
unserem Dörfchen vor sich geht, darüber berichtet auch in dieser 
Ausgabe Claudia wieder sehr engagiert. Euch und Ihnen allen schöne 
und hoffentlich sonnige Ostertage. // 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Titelfoto: aufgenommen von Laura Radschun im Februar 2021 
 
 
Sie haben ein tolles Foto in guter Qualität, das in Kuden aufgenommen 
wurde oder auf andere Art und Weise mit unserem Ort in 
Zusammenhang steht? Wir freuen uns über Zusendung an 
Kudenerkurier@gmail.com 



 

 4

Inhalt  
 
VERANSTALTUNGEN………………………………………………..S.    5 
  
 
DORFGESCHICHTEN ……………….…………….………….…..…S.    6 

Seth Erdmann – Met made in Kuden 
Historie auf Porzellan 
Bücherstube in Planung 
Spielstunde Kuden 
Westen für die Oldtimerverrückten 

  
KLEINANZEIGEN……….…………………………………………...…S. 18 
 
DIES UND DAS…………………..……...........................…………...S. 19 
 
IMPRESSUM……………………………………………...……….……S. 25

 

 



��������	
�	���


 5

Aktion saubere Feldmark 
 
(Claudia Kruse) Diese Aktion 
findet in diesem Jahr am 16. 
04. statt. Es ist, wie in den 
letzten Jahren auch, ein 
Freitag. Das ist auch so 
ziemlich das Einzige wie in den 
letzten Jahren – Corona 
bedingt! 
Diesmal ist es so angedacht, 
dass immer zwei Familien bzw. 
Haushalte plus Kinder unter 14 
Jahren, zusammen den Unrat 
sammeln. Beim Treff um 17.00 
Uhr bekommt jeder 
Sammeltrupp Säcke gestellt, 
sowie eine Wegstrecke 

zugeteilt. Sind die Säcke voll, 
sollen sie vor Ort abgestellt 
werden. Diese werden dann 
später von einem 
Sammelfahrzeug abgeholt. 
Sollte der Corona Inzidenzwert   
wieder steigen, wird diese 
Veranstaltung rechtzeitig 
abgesagt. Der Bürgerverein 
freut sich über viele fleißige 
Sammler. 
Im kurzen Überblick: 
Was: Saubere Feldmark 
Wann: 16. April 2021 

17.00 Uhr 
Wo: Feuerwehrgerätehaus //

 
 
Konfirmation in Kuden 
 
(Maike Wieckhorst) 
Pandemiebedingt gibt es bis 
Redaktionsschluss noch keinen 
Termin und Ort für die 
Konfirmation in diesem Jahr. 
Die Konfirmanden aus Kuden 

sind Claas Block, Elena Fincks, 
Vanessa Klinck, Tjorven 
Steffan, Kjell Wiese und aus 
dem Buchholzer Moor Janne 
Fütterer und Max Wiese. Mehr 
dazu in der nächsten Ausgabe. 
//

 
 
Veranstaltungen des SoVD 
 
Das vergangene Jahr war eine 
sehr eingeschränkte Zeit. Unser 
Sommerfest und den Bingo-
Nachmittag konnten wir leider 
nicht durchführen. Zum Glück 
noch die Jahreshaupt-

versammlung mit gutem Essen, 
einem spannenden Bingo und 
wieder mit tollen Preisen. 
Wir planen für dieses Jahr, alle 
Veranstaltungen durchzuführen 
und hoffen darauf, dass uns 
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Corona keinen Strich durch die 
Rechnung macht. 
Folgende Termine sind 
vorgesehen:  
Sommerfest: Am 6. August 
Bingo-Nachmittag: Am 24. 
Oktober 
Jahreshauptversammlung: 
Termin steht noch nicht fest (so 
früh wie möglich). Sobald es die 

Situation erlaubt und 
Versammlungen wieder 
genehmigt werden, legen wir 
das Datum fest und laden euch 
ein. 
Liebe Grüße     Der Vorstand 
des SoVD Kuden   Dieter 
Gäthje und Peter Evers // 
 

 
 
Kinoabende wieder in Sicht? 
 
(Ingrid Müther) Eine lange Zeit 
haben wir uns nicht treffen 
können, um gemeinsam in 
gemütlicher Atmosphäre einen 
„Kinoabend“ zu erleben. Aber 
sobald Situation und Regeln es 
uns erlauben: 
Starten wir wieder neu 
Lasst euch überraschen. 
Der erste Termin ist geplant am 
Freitag 14. Mai. Danach 
zunächst der 3. September und 

der 3. Dezember, jeweils 
Freitag 19 Uhr im Haus der 
Begegnung. 
Vorschläge für einen 
Wunschfilm gerne an mich, Tel. 
04855 680. 
Ansonsten Überraschung und 
bleibt gesund. 
Liebe Grüße 
Kulturausschuss         
Gemeinde Kuden i.V. Ingrid 
Müther //

 
 
Met made in Kuden 
 
(Claudia Kruse) In Kuden wird 
Met hergestellt, das wissen 
sicher die Wenigsten. Das 
muss unbedingt geändert 
werden, dachte ich mir und 
habe einfach mal an der Tür 
des ehemaligen Edeka-Ladens 
an der Hauptstraße geklingelt. 

Aufgemacht wurde die Tür von 
einem jungen Mann. Ich stellte 
mich vor und trug meine Idee 
vor, einen Bericht für den KUK 
zu schreiben. Das wurde mit 
Begeisterung von meinem 
Gegenüber aufgenommen und 
wir vereinbarten einen Termin. 
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Sehr gespannt, was mich so 
erwartet, trafen wir uns also. 
Seth Erdmann heißt der junge 
Mann, dessen Leidenschaft 
zum Beruf geworden ist. 
Eigentlich habe er ja 
Sozialversicherungskaufmann 
gelernt, erzählt er mir. Aus 
gesundheitlichen Gründen 
konnte er diesen Beruf aber 
nicht weiter ausüben. Er 
besann sich auf sein Hobby 
und beschloss dies zu seinem 
Beruf zu machen. Seine 
Leidenschaft zum Met 
herstellen begann bereits mit 
16 Jahren. Der allererste 
Versuch war bei seiner Mutter 
in der Küche. Da dies aber zu 
geruchsintensiv war, wurde er 
höflich aus der Küche raus 
gebeten. „Weitere 
Brauversuche habe ich dann 
bei mir im Schlafzimmer 
gemacht“, schmunzelt er. Da 
aber das ganze Haus danach 
roch, beschloss der Familienrat, 
dass der Braumeister doch 
lieber in die heimische 
Melkkammer umsiedeln solle. 
„Da habe ich dann die erste 
Zeit für den Eigenbedarf 
meinen Met gebraut. Als es nun 
klar war, dass ich meinen Beruf 
nicht weiter ausüben konnte, 
machte ich mich auf die Suche 
nach geeigneten 
Räumlichkeiten. Über ebay 
Kleinanzeige habe ich dann 

diese Fläche gefunden. Ideal 
als Start in die 
Selbstständigkeit.“ 
Selbstständig ist Seth nun seit 
genau einem Jahr und einem 
Monat. Kurz nachdem er sich 
selbstständig gemacht hatte, 
kam Corona. Ein denkbar 
schwieriger Start, weil ja auch 
keine Hilfen zu erwarten sind 
vom Staat. Der junge Mann ist 
dennoch zufrieden und sehr 
positiv! Stolz zeigt er mir sein 
Reich und ich bin ehrlich gesagt 
schwer beeindruckt! Im Vorfeld 
mussten natürlich viele 
aufwendige Vorarbeiten 
geleistet werden, damit alles 
den Hygienevorschriften 
entspricht. So wurden einige 
Wände neu gesetzt, die Wände 
mit Latexfarbe, die abwischbar 
ist, angemalt und so einiges 
mehr an Arbeiten geleistet. 
Immer unterstützt von der 
Familie und Freunden, betont 
er mehrmals. Ohne die alle 
wäre das gar nicht möglich. 
Nachdem Seth mich 
herumgeführt hat und mir alles 
erklärt hat, was die 
Gerätschaften angeht, wird mir 
der Brauvorgang erläutert. Ein 
Brauvorgang dauert 3 Monate. 
Während dieser Zeit durchläuft 
der Honigwein verschiedene 
Phasen. In der ersten Phase 
treffen Wasser, Honig und Hefe 
aufeinander. Diese drei Zutaten 
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verbleiben ca. 1 bis 1,5 Monate 
zusammen. Im zweiten Schritt 
wird dann die Hefe abgezogen, 
so heißt es in der Fachsprache. 
Würde die Hefe bleiben, würde 
der Honigwein schlecht werden. 
Im dritten Schritt lässt man den 
Met 1 bis 2 Monate ruhen. Das 
alles passiert in sogenannten 
Gäreiern. Man kann sich die 
wie große Fässer in Ei-Form 
vorstellen. Diese Art des 
Fasses hat man sich von den 
Römern abgeguckt. Die haben 
ihren Met schon in solchen 
Gefäßen gebraut. Diese Form 
hat den Vorteil, dass der Wein 
darin besser zirkulieren kann. 
Nach dieser Zeit wird dann u.U. 
Honig zugegeben, je nachdem, 
wie süß man es mag. Dann 
wird das Ganze gefiltert. Dieser 
Vorgang muss manchmal bis zu 
12mal wiederholt werden. Nach 
dem Filtern kommt der Wein in 

die sogenannte 
Falldruckabfüllanlage und 
danach zum Verkorken. 
Hergestellt werden zurzeit drei 
Sorten. Der klassische Honig-
Met, vom Geschmack relativ 
trocken, für diejenigen, die es 
nicht ganz so süß mögen. Mit 
12Vol am Start. 
Weiterhin den Kirsch-Met, 
persönlicher Favorit vom Chef 
(und nach einer Verköstigung 
auch von mir :-) ) Dieser Met ist 
mit Sauerkirschen und hat 12 
Vol. bzw. 10,5. Die allerneuste 
Kreation heißt „Schwarze 
Biene“ und ist seit genau 3 
Tagen auf dem Markt, berichtet 
Seth mir stolz. Salziges Lakritz, 
welches aus echtem Süßholz 
ist, ist in diesem Met der 
Geschmacksträger und auch 
sehr lecker! Hier ist die 
Herstellung deutlich 
aufwendiger, weil sich das 
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Süßholzpulver nicht auflöst, 
man muss warten, bis es sich 
absetzt, und dann filtern. Das 
Filtern dieser Zutat ist jedoch 
sehr schwierig. Mit 16 Vol. der 
Spitzenreiter dieser Metweine. 
Zur Weihnachtszeit gab es 
noch eine Sonderedition. 
Winter-Met, ein Glühweinersatz 
mit Winterkräutern und 
Marzipan. Seth ist sehr 
experimentierfreudig, er 
probiert ständig neue 
Komponenten, wobei sich auch 
die ein oder andere 
Zusammenstellung als nicht so 
ganz harmonisch herausstellen 
kann, schmunzelt er. Ich bin auf 
jeden Fall sehr beeindruckt und 
habe in knapp einer Stunde 
eine Menge neues Wissen 

erfahren dürfen. Vielen Dank! 
Ich kann diese Honigweine nur 
empfehlen. In Dithmarschen 
und auch über die 
Dithmarscher Grenzen hinaus 
vertreibt der junge Unternehmer 
seine Produkte. In der näheren 
Umgebung sind sie bei Edeka 
in Burg sowie bei Nahkauf in 
Eddelak in den Regalen zu 
finden. Ebenfalls über den 
Online-Handel werden die Met-
Weine verschickt. Neugierig 
geworden? Unter www.nord-
met.de sowie telefonisch unter 
04825-5929-000 werden 
Bestellungen 
entgegengenommen und sicher 
auch bereitwillig Auskünfte 
erteilt. Abgefüllt wird in den 
Größen 700 sowie 300 ml. Es 

sind hübsche bauchige 
Flaschen mit sehr 
schönen Etiketten. Die 
Idee für diese stecken 
ebenfalls im Kopf des 
jungen Mannes, 
werden aber von 
jemand anderem 
umgesetzt, „so kreativ 
bin ich dann leider auch 
nicht“, lächelt er. Zum 
Schluss werden die 
Flaschen noch mit einer 
Wachsschicht 
verschlossen und 
bekommen einen 
Siegeldruck. Ein sehr 
stimmiges Gesamtbild! 
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Auf meine Frage nach 
Wünschen für die Zukunft 
kommt eine prompte Antwort. 
„Vielleicht mal ein, zwei 
Angestellte und eigene vier 
Wände, das wäre schon toll“, 

lautet diese. Ich drücke diesem 
jungen, mutigen Unternehmer 
beide Daumen und wünsche 
Dir toi, toi, toi, Seth! // 
 

 
 
Porzellan findet nach 30 Jahren den Weg zurück nach  Kuden 
 
(Claudia Kruse) Otto „Oddi“ 
Jönßen wohnte mit seiner Frau 
Elly und den beiden Kindern bis 
Ende der 80er in dem Haus 
Ecke Wasserwerk/Bergstraße. 
Er war als Ingenieur beim 
Wasserbauamt in Brunsbüttel 
tätig. Ihm hatten es etliche 
Kudener Klein-Bauern zu 
verdanken, dass sie ebenfalls 
eine Anstellung beim „Kanal“, 
wie man gerne zu sagen 
pflegte, bekamen. Die Tochter 
von Elly und Otto Jönßen 
heiratete und zog nach Vorder-
Neuendorf. Dort lebte sie bis zu 
ihrem Tod in diesem Jahr. Bei 
der Auflösung des Hausstandes 
fanden Angehörige zwei 
Porzellanteller mit der Aufschrift 
„Grüße aus Kuden“. Es wurde 
Kontakt mit der Tochter von 
Jochen Wiese aufgenommen. 
Diese lebt in Vaale, dem 

Nachbardorf. Es war bekannt, 
dass sie aus Kuden stammt. 
Sie sollte in Erfahrung bringen, 
ob Interesse an den Stücken 
bestünde. Jochen war sofort 
Feuer und Flamme. Nun haben 
diese Stücke sowie einige 
Bücher nach 30 Jahren den 
Weg wieder zurück nach Kuden 
gefunden. Wer weiß, vielleicht 
werden es ja noch mal mehr 
solcher Andenken. Unter 
Umständen hat ja noch der Ein 
oder Andere eine solche Rarität 
bei sich zu Hause. Bevor es 
womöglich entsorgt wird, würde 
sich Jochen Wiese darüber 
freuen, wenn diese Stücke die 
kleine Sammlung bereichern 
würden. „Wer weiß es schon, 
vielleicht entsteht daraus ja 
noch ein kleines Kudener 
Dorfmuseum“, schmunzelt 
Jochen. 
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Was diese drei Stücke aus dem 
Nachlass angeht habe ich 
versucht zu recherchieren, ob 
es eine Geschichte zu ihnen 
gibt. Es handelt sich ja um zwei 
Porzellanteller und ein Schild in 
2D-Optik aus Pappe. Es ist 
sehr schwierig gewesen über 
diese Stücke etwas heraus zu 
bekommen, da es nicht mehr 
viele „alte“ Kudener gibt, die so 
etwas wissen könnten. Durch 
die Mithilfe von Hemme Kruse 
sowie Hein und Christa 
Wieckhorst konnten dennoch 
ein paar Puzzleteile 
zusammengefügt werden. 
Vermutlich sind diese Teile aus 
dem Nachlass von Familie 
Stegemann, diese Familie hatte 
einen kleinen 
Gemischtwarenhandel, den sie 
von 1928 bis 1971 über zwei 
Generationen führte, in den 
jetzigen Nachlass gekommen.  
Oma Jönßen war eine 
geborene Stegemann also liegt 
die Vermutung nahe, dass 
diese drei Teile so in den 
Nachlass gelangten. 
 
Auf dem einen Teller steht 
geschrieben: Andenken an 
Kuden. Es ist eine Malerei, die 
ein Gebäude mit Stallung, 
Bäumen und Menschen davor 
zeigt. Da sind meine drei 
Zeitzeugen sich einig, dass es 
die damalige Gastwirtschaft 

Ecke Hauptstraße/Schulstraße 
sein müsste. Wirft man einen 
Blick in die Kudener Chronik, 
wird dies auch bestätigt. Es 
zeigt genau das gleiche Motiv. 

Die damalige Gastwirtschaft 
„Zur Linde“ im Jahre 1899.   
 
Der zweite Teller ist weiß, hat 
eine Lochverzierung 
rundherum. Oben ist eine kleine 
Engelsfigur zu sehen. Auf 
diesem Teller ist ebenfalls ein 
Motiv. Diesmal in Farbe, es 
zeigt ein verschneites Dorf mit 
einer Kirche als Mittelpunkt. Im 
Halbbogen darüber steht 
geschrieben: Fröhliche 
Weihnachten und ebenfalls im 
Halbbogen darunter H. Ehlers, 
Kuden. 
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Hier handelt es sich mit 
ziemlicher Sicherheit um einen 
Weihnachtsgruß von dem 
damaligen 
Kolonialwarenladeninhaber 
Heinrich Ehlers. Sein Laden 
war an der Hauptstraße/Ecke 
Blankenese. Dieses Gebäude 
wurde von Anfang des 19. 
Jahrhunderts bis 1971 durch 
verschiedene Betreiber als 
Kolonialwarenhandel 
unterhalten. 

Das Pappschild zeigt in der 2D-
Optik eine Nachbildung des 

Märchens Rotkäppchen und 
der Wolf. Auf dem Schild steht 
zu lesen: 
   
 Fernruf Eddelak 43   
 Wilh. Stegemann 
 Gemischtwaren   
 Kuden i. Holst. 
 
Dieser Laden war Ecke 
Knüll/Quiet und wurde von 
1928 bis 1953 von Wilhelm 
Stegemann und seiner Frau 
geführt.  
 

Offen bleibt die Frage, ob man 
diese Souverniere in den 
Gemischtwarenläden käuflich 
erwerben konnte. Interessant 
fand ich, dass weder Hemme 
Kruse noch Hein oder Christa 
Wieckhorst diese Stücke jemals 
zuvor gesehen hatten. // 
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Bücherstube in Planung 

(Laura Radschun) Frei nach 
dem Vorbild einiger 
Nachbargemeinden soll es in 
Kuden demnächst eine Art 
Tausch- und Leihbörse für 
Bücher geben. In Meldorf z.B. 
wurde dies in form einer alten 
Telefonzelle umgesetzt, in Burg 
versuchte man sich einmal an 
einer Art Bücherwald. Bei uns 
soll es wohl ein Schrank im 
Eingangsbereich der Alten 
Schule werden. Ingrid Müther 
ergriff die Initiative und bat bei 
unserem Bürgermeister um 
eine solche Möglichkeit. Bücher 
seien viel zu schade, um im 
Müll zu landen, doch kaufen 
wolle sie auch niemand mehr, 
so Ingrid. Sie möchte gern die 
Verantwortung übernehmen 
und das ganze hegen und 
pflegen – jedoch nicht allein, 
wie sie betont. Sie suche 
aktuell noch jemanden, der sie 
dabei unterstützt und mit ihr ein 
Team bilden möchte. Etwas 
Arbeit wird damit sicher 
anfallen. Ingrid hat z.B. die 
Vorstellung, dass nicht einfach 
von jedermann alles Lesbare in 
diesem Schrank achtlos 

abgeladen wird. Von 
Bücherspenden wird die Aktion 
leben, jedoch möchte Ingrid 
diese gern vorsortieren, um sie 
dann in ansprechender und 
geordneter Form übersichtlich 
für jeden präsentieren und 
anbieten zu können. Klein und 
Groß sollen sich aus dem 
Bücherschrank bedienen 
können. Ingrid ist sich sicher, 
dass sich in jedem Keller, auf 
jedem Dachboden und in jedem 
Kinderzimmer große Mengen 
literarischer Schätze finden, die 
nur auf eine solch sinnvolle 
Weiterverwendung warten. 
Zwar gebe es ja die 
Fahrbücherei, aber auf diese 
könne man ja nur zu 
festgelegten Zeiten 
zurückgreifen, und zudem falle 
es auch nicht jedem so leicht, 
sich damit 
auseinanderzusetzen, einen 
Ausweis zu beantragen usw. 
Die Umsetzung von Ingrids 
Idee scheint in vollem Gange 
und man darf sich auf dieses 
Stückchen Kultur in unserem 
Ort freuen. //
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Neues in der Spielstunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Laura Radschun) Seit Ende 
Februar ist wieder Leben in der 
Alten Schule eingekehrt. Die 
Spielstunde durfte ihren Betrieb 
wieder in vollem Umfang 
aufnehmen, sehr zur Freude 
der derzeit 17 Kinder, die dort 
montags bis donnerstags den 
Vormittag verbringen. Seit 
Beginn des erneuten 
Lockdowns im Dezember 2020 
hatten Inke Arbeiter und Marina 
Knorr, Leiterinnen der 
Spielstunde, nur eine 
Notbetreuung anbieten dürfen. 
Diese wurde vereinzelt und nur  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von sehr wenigen Kindern in 
Anspruch genommen. Die 
Kinder genießen den 
langersehnten Jahresstart 
sichtlich, und auch die 
gehobene Stimmung der 
Elternschaft lässt sich nicht 
leugnen, wenn sie beschwingt 
heranspazieren, um ihre 
Liebsten auch mal für ein paar 
Stunden abgeben zu dürfen. 
Eine Faschingsfeier wurde 
bereits für die Kleinen 
nachgeholt, und auch der 
Fotograf war inzwischen da, um 
die traditionellen 
Kindergartenfotos zu schießen, 
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die bereits im letzten Jahr 
ausfallen mussten. 

Seit Sommer 2020 hat sich 
einiges getan rund um unsere 
Spielstunde. Im Spätsommer 
wurde das Dach des 
Spielzeugschuppens auf dem 
Spielplatz erneuert und hält 
Wind und Regen nun wieder 
stand. Zudem freuen sich Inke 
und Marina über eine neue 
Küchenzeile, die auch in 
Sachen Sicherheit den heutigen 
Anforderungen und Maßgaben 
entspricht. Die alte Küchenzeile 
hatte nun 30 Jahre lang treue 
Dienste geleistet. Beide 
Maßnahmen wurden von der 
Gemeinde initiiert und 
finanziert. 

Die neueste und wohl auch 
offensichtlichste 
Neuanschaffung jedoch bildet 
die neue Schaukel auf dem 

Spielplatz. Finanziert über die 
Bürgerstiftung, erfreut diese 
die Kleinsten ebenso wie 
größere Kinder und auch 
Eltern. Es handelt sich um 
eine Art Tandemschaukel mit 
einem Sitz für Babys und 
Kleinkinder, dem gegenüber 
eine größere Person sitzen 
kann. Die bisherige 
Babyschaukel auf unserem 
Spielplatz hatte zuletzt sehr 
unter den Späßen 
abendlicher 
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Spielplatzbesucher gelitten. 
Insgesamt müssen leider immer 
wieder Beschädigungen 
festgestellt und entsprechend 
wieder instandgesetzt werden, 
die ganz klar mutwillig 
angerichtet werden. 

Mit den ersten Sonnenstrahlen 
wurde von den 
Spielstundenkindern und -
leiterinnen die imposante 
Osterdekoration vor dem Haus 
der Begegnung platziert.  

Der sogenannte Miniclub, eine 
Art Krabbelstunde für Kinder 
zwischen 1,5 und 3 Jahren, 
konnte seinen Betrieb bisher 
nicht wieder aufnehmen. Im 
Miniclub werden die Kleinen 

von einem Elternteil begleitet, 
spielen und basteln miteinander 
und lernen sich langsam an die 
Strukturen eines Spielstunden- 
oder Kindergartentages zu 
gewöhnen. Der Miniclub fand 
bis zum ersten Lockdown 
immer donnerstags von 14:30 
bis 17:00 Uhr statt. Aufgrund 
geltender Bestimmungen kann 
dies bisher leider noch nicht 
wieder aufgegriffen werden. 

Im Sommer werden 5 
Schulkinder die Spielstunde 
verlassen. Bisher sind noch 
nicht alle Plätze wieder 
vergeben. Anmeldungen 
nehmen Inke und Marina gerne 
entgegen. //
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Neuer Look für die Oldtimerverrückten 
 
(Maike Wieckhorst) Was lange 
währt, wird endlich gut. Die 
Idee nach einem Logo und 
einer Weste, bzw. Jacke mit 
selbigen hatten die 
Oldtimerverrückten schon sehr 
zeitig nach ihrer Gründung. Nur 
mit der Umsetzung dauerte es 
einige Monate. Welches Motiv, 
welche Größe, welche Farben, 
wer kann es umsetzen, drucken 
oder sticken – alles Fragen, 
über die sich die Mitglieder 
einigen mussten.  
Da es 
nicht nur 

um Oldtimer-Traktoren geht, 
entschied man sich am Ende 
für ein Motiv aus Traktor, Pflug 
und Kartoffelpflanzmaschine. 
Die Westen/Jacken wurden 
regional bei der Werbetechnik 
Wrigge in Schmedeswurth 
bestellt und in Nortorf bei 
Wilster von Anja Friedrichs 
bestickt. Finanziell unterstützt 
wurde die ganze Aktion dabei 
vom Itzehoer-Vertrauensmann 
Delf Karstens, dafür noch 
einmal vielen Dank. //
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Unser Storch ist wieder da 

 

(Laura Radschun) … 
Zumindest einer der beiden. 
Seit Februar ist das Nest auf 
der Ecke 
Hauptstraße/Blakenese wieder 
besetzt. Zeitweise sah man 
zwar zwei der stolzen Vögel 
fliegen, jedoch muss es sich 
dabei wohl um Rivalen 
gehandelt haben, denn ins Nest 
mit einziehen durfte Nummer 
zwei offenbar nicht. 

Störche gehen sogenannte 
Saisonehen ein. Treu sind sie 
in der Regel ihrem Nest, in das 
jedoch nicht zwangsläufig 
wieder die Partnerin vom 
Vorjahr mit einzieht. Als erstes 
kehren die Männchen aus dem 
Süden zurück und beginnen mit  

 

den Arbeiten am Nest. Erst 
einige Tage später treffen die 
Weibchen ein. Kehrt dieses 
ebenfalls wieder zum 
Vorjahresnest zurück, so kann 
es sein, dass die beiden auch 
in diesem Jahr wieder ein Paar 
bilden und gemeinsam für 
Nachwuchs sorgen. Kommt 
jedoch ein anderes Weibchen 
zuvor, so ist Adebar in der 
Regel nicht wählerisch. 

Auf die Frage, was denn nun 
aus unserem 
Storchennachwuchs aus dem 
letzten Jahr wird, fand ich 
ebenfalls eine Antwort bei 
meiner Internet-Recherche 
(hauptsächlich www.planet-
wissen.de): Die Jungstörche 
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bleiben circa 4 Jahre lang im 
warmen Süden und kehren erst 
dann in unsere Gefilde zurück, 
wenn sie fortpflanzungsfähig 
sind. Dann zieht es sie 
ebenfalls zurück in die Gegend, 
wo sie geschlüpft sind. Wer 
also Ambitionen hat, eine 
weitere nesttaugliche Plattform 
bei uns in Kuden zu errichten, 
der hat dafür noch etwas Zeit. 

Auf unserer Feuerwehrsirene 
jedenfalls fühlt sich Adebar sehr 
wohl – ob sein Nachwuchs 
vielleicht in ein paar Jahren in 
der Nähe wohnt?? 

Zunächst wollen wir nun hoffen, 
dass sich auch in diesem Jahr 
eine Storchendame in unser 
kleines Kuden verirrt und wir 
wieder geschäftiges Treiben im 
Nest beobachten dürfen. //

 
Neues aus der Gemeinde  
 
(Dieter Gäthje) Kuden hat jetzt 
auch seine 30er Zone. Der 
Ostteil der Gemeinde mit 
Beginn der Straßen Alte 
Schulstr., Linderstr., Knüll und 
Rühberg wurde jetzt auf Antrag 
der Gemeinde durch den Kreis 
Dithmarschen nach einer im 
Herbst 2020 durchgeführten 
Verkehrsschau genehmigt. 
Ab Ende Mai ist im ersten 
Teilstück der 
Straße 
Norderende 

mit einer Sperrung zu rechnen, 
hier wird in Zusammenarbeit 
mit dem Wasserverband die 
Straße erneuert. Es wird eine 
Umleitung eingerichtet. Ebenso 
wird eine kleine Stichstrasse 
auf dem Möhlenbarg erneuert. 
Die Anwohner werden 
rechtzeitig informiert. 
 
Ihr Bürgermeister 

Dieter Gäthje 
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Rätsel 
 
In den nächsten Wochen wird es zwischen zwei Dachgiebeln in 
unserem Örtchen wohl wieder so oder so ähnlich aussehen. Also raus 
an die Luft, Kopf hoch, Blick nach oben! 
 
 
Rätsel: Die Auflösung zur letzten Ausgabe 
 
(Laura Radschun) Der 
Wetterhahn, der in der letzten 
Ausgabe gesucht war, befindet 
sich natürlich auf dem 

Gartenhäuschen des Hauses 
Stallhof 2. Den neuen Besitzern 
ein herzliches Willkommen! //
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Köstliches zur Osterzeit 

 
Cremiger Eiersalat (foodwithlove.de) 

8 Eier, gekocht 

125g Mayonaise 

80g griechischer Joghurt 

½ TL Senf 

1 Spritzer Zitrone 

1 Prise Zucker 

Salz und Pfeffer aus der Mühle 

Schnittlauch, in Röllchen geschnitten 

 

Das Eigelb aus den Eiern lösen und zusammen mit Mayonaise, 
Joghurt, Senf, Zitronensaft und Zucker kräftig verrühren (im Thermomix 

5 Sekunden Stufe 4). Eiweiße kleinhacken und unterrühren 
(Thermomix: Eiweiße ganz hinzufügen und 3 Sekunden Stufe 3). Mit 

Salz und Pfeffer abschmecken und Schnittlauch unterheben. 
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Köstlicher Blechkuchen von den Landfrauen Oelerse 

250g Margarine 

6 Eier 

300g Zucker 

1 P. Vanillinzucker 

300g Mehl 

1 P. Backpulver 

2 kg Äpfel (oder aber auch andere Früchte, z.B. Kirschen, Pfirsiche, 
Rhabarber, …) 

Einen Rührteig bereiten, auf ein tiefes, gefettetes Backblech geben und die 
geschälten Äpfel in Scheiben fächerförmig darauflegen, gut festdrücken. Ca. 

20 Minuten bei 220 Grad backen. 

Für den Belag 

200g Butter 

200g Zucker 

200g Blattmandeln 

3 EL Sahne 

Zusammen aufkochen und mit 3 
TL Mehl binden. 

Kuchen aus dem Ofen nehmen, 
Mandelmasse auf den heißen 
Kuchen streichen und bis zu einer 
schönen Bräune fertigbacken. 
Blechränder ggf. mit Backpapier 
um 2-3 cm erhöhen. 

Für eine Springform reicht die 
Hälfte der Zutaten

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



�
��
�
���


 24

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Bitte der Redaktion 

Beiträge zum KuK werden am besten direkt per Email geschickt an 
kudenerkurier@gmail.com . Wer dazu keine Möglichkeit hat, darf 
natürlich auch gern handschriftliche Notizen oder Artikel sowie 
Texte auf USB-Stick oder anderen Speichermedien einreichen, 
dann bitte bei der Redaktionsadresse, Knüll 20,  abgeben oder 
einwerfen. Beiträge aller Art, ob Fotos, Zeichnungen, Bilder, Texte, 
Hinweise, Fragen und Anregungen, … sind jederzeit willkommen. 
Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe ist der 15.06.2021. 
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Ihre Ansprechpartner:  
 
Bürgerverein:  Erster Vorsitzender Jochen Wiese 
Sportverein:  Erster Vorsitzender Thomas Gäthje 
Freiwillige Feuerwehr:  Wehrführer Tjark Wiese 
Sozialverband: Erster Vorsitzender Dieter Gäthje 
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Dankeschön 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt den örtlichen Betrieben, die uns mit 
ihrer Werbeanzeige unterstützen, sowie großzügigen privaten 
Spendern. 
 
Den KuK gibt’s auch online! Ganz einfach zum Runter laden unter 
www.Kuden.de 
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Leserfoto von Heinz 
Janowski: „Ku(h)den am 
Klevhang“ 

Der SoVD besuchte die Vorschulkinder und 
übergab jedem Kind ein kleines Präsent 


